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Einleitung 
Die aktuelle DIN 4109 [1] stellt erstmals Anforderungen an 
die Trittschalldämmung von Balkonen, die im Rahmen eines 
Schallschutznachweises nachgewiesen werden muss. Die 
Trittschallminderung von thermischen Anschlusselementen 
ist zur Einhaltung der Anforderungen, vor allem bei stark 
bewehrten Elementen, nicht immer ausreichend. In diesem 
Fall sind zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Im Rahmen 
einer Bachelorarbeit [2] wurde die Trittschallminderung von 
Balkon-Anschlusselementen in Kombination mit 
Deckenauflagen untersucht. Messungen wurden an Labor 
Prüfaufbauten nach EAD 05001-01-0301 [3] und im 
Deckenauflagenprüfstand nach DIN EN ISO 10140 [4] 
durchgeführt. 

Bausituation mit Anschlusselement und 
Auflage 
In Abbildung 1 ist eine typische Balkon/Laubengang-
Situation dargestellt. Aus wärmetechnischen Gründen wird 
bei üblicherweise ein Anschlusselement zur thermischen 
Trennung eingebaut. Dieses muss auch Anforderungen an die 
Statik, den Brandschutz und den Feuchteschutz erfüllen und 
hat eine akustische Wirkung, die in den letzten Jahren 
Gegenstand von Forschungsarbeiten an der Hochschule für 
Technik Stuttgart in Kooperation mit der STEP GmbH war 
[5] - [9]. Optional können auf die Balkone/Laubengänge auch 
noch Auflagen z.B. Beschichtungen, Abdichtungen oder 
Stelzlager mit Plattenbelag aufgebracht werden, deren 
akustische Wirkung in der Bachelorarbeit und FuE-Projekten 
an zahlreichen Prüf-Aufbauten untersucht wurde. In diesem 
Beitrag werden Ergebnisse für eine (Referenz-) Auflage: ein 
Stelzlager mit einer Betonplatte (Abbildung 3) vorgestellt. 
Die Auflage wird in der Bausituation vollflächig verlegt, 
hierauf wurde in Anbetracht des erheblichen Aufwandes 
verzichtet. Ebenso werden Ergebnisse für die 
Trittschallminderung eines (Referenz-) Anschlusselementes 
ohne und mit der Auflage vorgestellt. 

 
Abbildung 1: Schematische Darstellung einer typischen 
Bausituation mit einem thermisch getrennten Laubengang und 
Auflage auf dem Laubengang (gelb). 

Trittschallminderung von Auflagen im 
Deckenauflagenprüfstand 
Die Trittschallminderung von Deckenauflagen wird 
üblicherweise im Deckenauflagenprüfstand nach DIN EN 
ISO 10140 [4] bestimmt (Abbildung 2).  

Hierzu werden 1.) der Norm-Trittschall-Pegel der Rohdecke 
 und 2.) der Norm-Trittschallpegel der Rohdecke mit 

Auflage  gemessen. Die frequenzabhängige 
Trittschallminderung der Auflage ergibt sich nach (1):  

       [dB] (1) 
 
Dabei ist: 

: Trittschallminderung der Auflage 
 Norm-Trittschallpegel der Rohdecke 

: Norm-Trittschallpegel des Aufbaus mit Auflage 
 
Mit dem Bezugsdeckenverfahren nach DIN EN ISO 717-2 
[10] wird die bewertete Trittschallminderung ∆Lw bestimmt. 

 
Abbildung 2: Deckenauflagenprüfstand der HFT Stuttgart mit 
Stelzlager und Betonplatte (schematisch). 

Abbildung 4 zeigt den Norm-Trittschallpegel der Rohdecke 
ohne und mit der untersuchten Auflage (Abbildung 3) und 
Abbildung 5 die Trittschallminderung (∆Lw . 
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Abbildung 3: Stelzlager mit einer 5 cm dicken Betonplatte 
im Deckenauflagenprüfstand der HFT Stuttgart. 

 
Abbildung 4: Normtrittschallpegel der Bezugsdecke im 
Deckenauflagenprüfstand ohne und mit Auflage. 

 
Abbildung 5: Trittschallminderung der Auflage im 
Deckenauflagenprüfstand. 

Trittschallminderung von Anschlusselementen 
im Prüfstand nach EAD 05001-01-0301 
Für Anschlusselemente von Balkonen und Laubengängen 
kann die Trittschallminderung am Prüfaufbau nach EAD 
05001-01-0301 [1] (Abbildung 6) bestimmt werden. Eine 
ausführliche Beschreibung des Prüfaufbaus und des 
Prüfverfahrens enthält [5] - [9]. 

 

  
 

Abbildung 6: Prüfaufbau zur Bestimmung der 
Trittschallminderung von Anschlusselementen für Balkone 
und Laubengänge nach EAD 05001-01-0301. 

Analog zum Prüfverfahren für Deckenauflagen nach DIN EN 
ISO 10140 wird der Norm-Trittschallpegel der Decke 
bestimmt (Abbildung 7), allerdings aus 
Körperschallmessungen nach (2): 

[dB] (2) 

Dabei ist: 

Ln,v: Norm-Trittschallpegel aus Körperschallmessung 

Lv : mittlerer Schnellepegel der Decke 

σ: Abstrahlgrad, Annahme    

S: Deckenfläche [m2] 

A0: Bezugsabsorptionsfläche A0 = 10 m2 

Die Trittschallminderung des Anschlusselementes ergibt sich 
nach (3): 

        
 

[dB] (3) 

Dabei ist: 

: Trittschallminderung des Anschlusselements 

 Norm-Trittschallpegel bei Anregung der Decke 

Norm-Trittschallpegel bei Anregung des Balkons 
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Die Bestimmung der bewerteten Trittschallminderung ∆Lw  
erfolgt wie für Auflagen nach DIN EN ISO 717-2. 

 
Abbildung 7: Bestimmung der Trittschallminderung von 
Anschlusselementen am EAD-Prüfstand. 

Abbildung 5 zeigt die Trittschallminderung des 
Anschlusselementes (∆Lw . 

 
Abbildung 8: Trittschallminderung des 
Anschlusselementes. 

Trittschallminderung von Auflagen im 
Prüfstand nach EAD 05001-01-0301 

Für Auflagen auf Balkonen wie das hier untersuchte 
Stelzlager mit Betonplatte sind kaum Prüfzeugnisse nach DIN 
EN ISO 10140 verfügbar. Dies ist vermutlich darauf 
zurückzuführen, dass es bis vor kurzem keine Anforderungen 
an die Trittschalldämmung von Balkonen gab. Vor diesem 
Hintergrund wurde untersucht, ob eine Bestimmung der 
Trittschallminderung der Auflage am EAD Prüfaufbau 
möglich ist. Das Prüfverfahren ist im Prinzip dasselbe wie im 
Deckenauflagenprüfstand, jedoch werden 
Körperschallmessungen auf dem Balkon durchgeführt 
(Abbildung 9). 

 
Abbildung 9: Bestimmung der Trittschallminderung von 
Auflagen am EAD-Prüfstand. 

 
Abbildung 10: Trittschallminderung der Auflage am EAD-
Prüfstand und im Deckenauflagenprüfstand. 

Die Ergebnisse aus dem Deckenauflagenprüfstand und dem 
EAD Prüfstand stimmen gut überein. Im Rahmen der 
Bachelorarbeit wurde die Trittschallminderung der Auflage 
an 16 weiteren EAD Aufbauten mit anderen 
Anschlusselementen bestimmt. Der sich hieraus ergebende 
Mittelwert liegt deutlich näher am Ergebnis aus dem 
Deckenauflagenprüfstand. Somit ist gezeigt, dass die 
Trittschallminderung des Stelzlagers (und anderer 
Deckenauflagen) am Prüfaufbau nach EAD bestimmt werden 
kann. 

Gesamt-Trittschallminderung von Auflage und 
Anschlusselement 

Für die Vorherberechnung der Trittschallübertragung im 
Gebäude von thermisch getrennten Balkonen/Laubengängen 
mit Auflage wird die Gesamt-Trittschallminderung als 
Eingangsgröße benötigt [9]. Es ist naheliegend diese für ein 
Standard-System am EAD Prüfstand gemäß Abbildung 11 
und Abbildung 13 zu bestimmen. Da Anschlusselemente und 
Auflage jedoch beliebig kombiniert werden können, wurde 
untersucht, ob eine rechnerische Addition der 
frequenzabhängigen Trittschallminderungen ebenfalls 
möglich ist. 

 
Abbildung 11: Bestimmung der Trittschallminderung von 
Anschlusselement und  Auflagen am EAD-Prüfstand. 
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Abbildung 12: Messaufbau nach EAD mit Stelzlager und 
Anschlusselement (grün) 

 
Abbildung 13: Trittschallminderung von Anschlusselement 
(rot), Auflage (blau) und kombinierter Messung (grün) und 
rechnerischer Addition der Trittschallminderungen von 
Anschlusselement und Auflage (rosa). 

 
Abbildung 13 zeigt diesen Vergleich mit den 
Messergebnissen am EAD Prüfstand. Die Übereinstimmung 
von kombinierter Messung und rechnerischer Addition ist 
sehr gut und zeigt, dass die rechnerische Addition der 
frequenzabhängigen Trittschallminderungen möglich ist. Aus 
der frequenzabhängigen Gesamt-Trittschallminderung wird 
der Einzahlwert bestimmt. Eine Addition der Einzahlwerte 
von Anschlusselement und Auflage führt zu einer eklatanten 
Überschätzung und darf somit nicht durchgeführt werden. 

Zusammenfassung und Ausblick 
Um den rechnerischen Nachweis der Trittschalldämmung für 
Balkone und Laubengänge durchführen zu können, werden 
Eingangsdaten für Anschlusselemente und Auflagen aus 
Prüfstandsmessungen benötigt. Die Minderung von Auflagen 
kann wie üblich im Deckenauflagenprüfstand oder alternativ 
am EAD Prüfstand bestimmt werden. Die 
Trittschallminderung von Anschlusselementen erfolgt am 
EAD Prüfstand. Die Gesamt-Trittschallminderung von 

Auflage und Anschlusselement kann sowohl am EAD 
Prüfaufbau für die Kombination gemessen, als auch durch 
rechnerische Addition der frequenzabhängigen 
Trittschallminderungen bestimmt werden. Für 
Produktkennzeichnung und Prognose nach dem in [9] 
vorgeschlagenen Verfahren werden Einzahlwerte verwendet. 
Für Kombinationen von Auflagen und Anschlusselementen 
dürfen diese nicht addiert werden, sondern werden aus der 
frequenzabhängigen Gesamt-Trittschallminderung gebildet.    

In laufenden Untersuchungen wird die Trittschallminderung 
von weiteren marktüblichen Auflagen für Balkone und 
Laubengänge bestimmt.   
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